
Stiftergemeinschaft im Harz
 
Die Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, den Stiftungsgedanken im Harzkreis zu fördern und
bekannter zu machen. Dies geschieht zum einen, in dem sie ihre Mittel für Projekte einsetzt,
die sie entweder selber oder auch in Kooperation mit anderen Stiftungen oder Institutionen
plant und durchführt. Zum anderen bietet sie aber auch Dritten eine Plattform, ihre
Stiftungsideen umzusetzen. Dabei kann Sie als Treuhänder für unselbstständige Stiftungen
tätig sein oder in der Verwaltung von Stiftungsfonds.
 
 
Stiftungszweck
 
Zweck der Stiftung ist die Förderung oder die Initiierung gemeinnütziger Projekte für
kirchliche oder mildtätige Zwecke, insbesondere die Förderung von Kunst und Kultur,
Denkmal- und Heimatpflege, Natur-, Tier- und Umweltschutz, Jugend-, Gesundheits- und
Altenpflege, sozialer und wohlfahrtspflegerischer Maßnahmen, Jugend- und Breitensport,
Bildung, Wissenschaft und Forschung.
 
 
Rechtliche Grundlagen
 
Die Stiftergemeinschaft im Harz wurde 2015 gegründet und durch die Stiftungsaufsicht am
14.09.2015 anerkannt.
 
Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, kirchliche und mildtätige
Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Die
Stiftung ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Sie ist
eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts.
 
 
Aktueller Vorstand der Stiftergemeinschaft im Harz
 
Vorstand:
Herr Frank Harbrecht (Vorstandsvorsitzender)
Herr Detlef Kürten
 
Aktuelles Kuratorium
 
Mitglieder:
Herr Thomas Balcerowski
Herr Werner Reinhardt
Herr Wilfried Schlüter
Herr Haiko Elschner
Herr Christian Hecht
 
 
 
Max geht in die Oper

Die Stiftergemeinschaft im Harz hat 2017 in Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung des
Landkreises Harz das Projekt „Max geht in die Oper“ ins Leben gerufen.

Ziel ist es, Kindern im Alter von 10 bis 16 Jahren, welche aus eher einkommensschwachen Familien
stammen, die Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen zu ermöglichen.

Ausgewählt werden die Jugendlichen vom Landkreis unter Einbindung von Schulsozialarbeitern.

Die Begleitung der 10- bis 16-Jährigen erfolgt durch Kulturpaten zu den jeweiligen Veranstaltungen
(z.B. Besuch von Museen, Theatervorstellungen, Konzerten, Ausstellungen). Dabei wird jedem Paten
ein Kind zugeteilt.

Die Patenschaft ist auf ein halbes Jahr ausgelegt. In dieser Zeit werden mindestens zwei
Veranstaltungen besucht.

Begleitend erhalten die teilnehmenden Kinder ein Kulturtagebuch „Max geht in die Oper“, welches sie
selbst gestalten können.

Im Rahmen des Projektes sollen Kulturpartner gewonnen werden, welche zum Beispiel Freikarten,
Führungen etc. anbieten. Bei den teilnehmenden Kindern soll ein langfristiges Interesse für kulturelle
Bildung geweckt werden, so dass auch zukünftig Kulturveranstaltungen besucht werden.



Gegebenenfalls können die gewonnenen Kulturpartner Gutscheine an diese Familien ausgeben und so
eine möglicherweise bestehende finanzielle Hürde beseitigen.

Max ist 2023 wieder 4 bzw. 5 mal im Schulhalbjahr unterwegs gewesen. Dabei wurden die
Veranstaltungen von 6-8 Kindern mit ihren Paten besucht.

 

 

Baumpflanzungen im Stadtgebiet über Patenschaften

 

Nachdem 2022 im historischen Landschaftspark erstmals 34 Bäume gepflanzt wurden, um ihn wieder
auf zu forsten, haben wir in 2023 nochmal 5 neue Bäume eingebracht und 4 Bäume, die den ersten zu
trockenen Sommer 2023 nicht überlebt haben im November noch einmal ersetzt.

Auf Anfrage des Bürgermeisters der Stadt Blankenburg haben wir dann zu einem Patenprojekt in
Cattenstedt aufgerufen. Rund um den dortigen Spielplatz sollten zur Begrünung und als Windschutz
verschiedene Bäume geplanzt werden. 17 Bäume konnten dort mit Hilfe von Baumpaten in die Erde
gebracht werden. Ein deutliche Zugewinn für die Platz dort.

In 2024 wollen wir den durch Sturmschäden in Mitleidenschaft gezogenen General-von-Stein Park in
Ditfurt angehen.

 

Mini-Sportabzeichen

„SPORTI  – Das Harzer Minisportabzeichen“ ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen dem
Kreissportbund Harz und der Stiftergemeinschaft. Projektträger ist der Kreissportbund Harz. Die
Stiftergemeinschaft ist Projektpartner. Der Projektträger übernimmt die Organisation und Verwaltung
der Förderung des Projektes. Der Projektpartner stellt den Kontakt zu den Kindertagesstätten her und
plant dortige Einsätze. Dazu wurde eine entsprechende Kooperationsvereinbarung geschlossen.

Projektstart war im dritten Quartal 2022. Kindern im Vorschulalter (3 bis 6 Jahre) soll auf spielerische
und fantasieanregende Weise Freude an körperlicher, gewissermaßen vorsportlicher Aktivität
vermittelt werden. Das natürliche Bedürfnis, den eigenen Körper und die Umwelt durch
Bewegungsaktivitäten zu entdecken soll gestärkt werden. Über das Minisportabzeichen soll zudem
verstärkt Werbung für den Vereinssport gemacht werden, um einem Mitgliederrückgang besagter
Altersgruppe in den Sportvereinen entgegen zu wirken.

 

Im Jahr 2023 wurden 24 Gruppen in Kindertagesstätten besucht. In Zusammenarbeit mit der Stadt
Halberstadt wurde im Oktober 2023 eine große Imageveranstaltung in der Sporthalle
Völkerfreundschaft durchgeführt, an der 13 Kindertagesstätten teilgenommen haben. Insgesamt haben
943 Kinder im Jahr 2023 das Mini-Sportabzeichen abgelegt. Das Mini-Sportabzeichen hat sich
etabliert und wird im Jahr 2024 fortgeführt.

Familiennetzwerk Harz
 
Die o.g. Treuhandstiftung wird von der Stiftergemeinschaft im Harz verwaltet. Mittelpunkt der
Arbeit ist der FamilienPUNKT. Hier finanzieren wir eine Teilstelle einer Sozialarbeiterin, die
einen Treff für Alleinerziehende durchführt. 2023 wurde insgesamt 29 Treffen (Aktionen) von
17 Alleinerziehenden besucht. Im Mittelpunkt stehen dabei die Stärkung der elterlichen
Kompetenz, die Förderung der psychischen Gesundheit, der Aufbau eine sozialen
Netzwerkes und damit einfach auch der Erfahrungsaustausch.
Ehrenamtliche betreuen in der Zeit vor Ort die Kinder.
 
 
 
Zur Präsentation der Stiftung und ihrer Arbeit betreibt die Stiftergemeinschaft im Harz eine
Internetseite. Unter https://www.stiftergemeinschaft-harz.de sind die aktuellen Themen
aufgegriffen.
 


